
Dr. med. Doris E. Strasser
Fachärztin FMH / EBOPRAS für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie

PATI ENTENI NFORMATI ON

K Ö R PER

Bodylift
Nach mehreren Schwangerschaften oder einer
massiven Gewichtsabnahme kann eine Menge
überschüssige Haut- und Fettgewebe entstehen, die
mit Sport nicht zu beheben ist. Das Bodylifting
ermöglicht nicht nur, einzelne Regionen wie den Bauch
(durch eine Bauchdeckenplastik) zu straffen, sondern
eine gesamthafte Silhouettenkorrektur mit Einbezug der
Oberschenkel sowie des Gesässes vorzunehmen.

01 Operationstechnik
Die Operation erfolgt unter Vollnarkose. Vor der Operation wird die gewünschte Silhouette
angezeichnet. In einem ersten Schritt werden in Bauchlage die äussere Oberschenkelregion
sowie das Gesäss gestrafft. Anschliessend wird der Eingriff in Rückenlage fortgesetzt mit
Straffung des Bauchs und der Oberschenkelinnenseite.

02 Vor der Operation
Auf Medikamente, die blutgerinnungshemmend wirken wie Aspirin oder Aspégic, sollten Sie
mindestens 14 Tage vor der Operation verzichten. Ebenfalls zu vermeiden sind Schlafmittel,
Alkohol und Zigaretten (Nikotin vermindert die Durchblutung der Haut resp. Organe und
verzögert dadurch die Wundheilung). Weitere Hinweise und Abklärungen werden während der
Konsultation in der Praxis besprochen.

03 Nach der Operation
Während der Operation werden sogenannte Wunddrainage-Röhrchen, die das Blut- und
Wundsekret ableiten, eingelegt, die je nach Fördermenge nach ca. 48–72 Stunden entfernt
werden. Ein spezieller Bauchgurt sowie eine Kompressionshose müssen nach der Operation
während 6 Wochen getragen werden. In dieser Zeit sollten anstrengende körperliche
Tätigkeiten gemieden werden. Bis die Wunden geheilt sind, muss mit ca. 4 Wochen
Arbeitsunfähigkeit gerechnet werden.

04 Komplikationen/Nebenwirkungen
Nach dem Eingriff können vorübergehend Muskelschmerzen und Spannungsgefühle auftreten.
Auch Taubheitsgefühl der gestrafften Regionen ist häufig, normalisiert sich aber meist mit
fortschreitender Zeit. Nachblutungen oder Wundheilungsstörungen sind vor allem bei grossen
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Das Wichtigste in Kürze.
Operations-Dauer

zwischen 4–6 Stunden
Narkose

Vollnarkose

Klinikaufenthalt

5–7 Nächte
Nachbehandlung

Kompressionsbandage während 4–
6 Wochen

Sportverbot

6 Wochen
Gesellschaftsfähigkeit

nach 1–2 Wochen

Arbeitsunfähigkeit

ca. 4 Wochen

Bereit für Ihre Beratung?
Wir begleiten Sie persönlich auf dem Weg zu Ihrer Behandlung.

+41 44 201 34 35
doris.strasser@hirslanden.ch
Mo bis Fr, 09:00 bis 17:00 Uhr

Straffungen (und somit grossem Wundgebiet) möglich. Narben-/Konturoptimierung soll
frühestens nach ca. 6 Monaten vorgenommen werden.
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